
Karl May – Marxist? 

Vor den Weihnachtstagen ließ die „Kölnische Zeitung“ ihre Leser zu der Frage Stellung nehmen, ob man 

die Bücher Karl Mays als Weihnachtsgeschenke für die deutsche Jugend verwenden könne. Nach 

zahlreichen Für und Wider blieb die Ansicht Siegerin, daß man seine Bücher als Geschenke für die Jugend 

nicht empfehlen könne, da Karl May eigentlich Marxist und dazu noch Pazifist sei und in einigen seiner 

Bücher sich für die Ehe zwischen Angehörigen verschiedener Rassen ausspreche; außerdem präge er der 

Jugend keine vaterländischen Ziele ein, sondern wecke nur in ihnen die Sehnsucht nach fremden 

unbekannten Ländern. – Bekanntlich waren die Werke Karl Mays seinerzeit deshalb auf dem literarischen 

Index der sozialdemokratischen Gemeindeverwaltung Wiens, weil diese ihren Inhalt als „ausgesprochen 

reaktionär“ betrachtet hatte; nun macht man ihnen im Dritten Reich geradezu den entgegengesetzten 

Vorwurf. 
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